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Ueber die Erwerbslosigkeit und die Einnahmen nnd Ausgaben bei den öffentlichenArbeitsnachweisen
der Rheinprornnz unterrichtet folgende Tabelle:

Jahr Mona!
^ahl der ver»
sicheluugspfl.
Kranlenlossen»
mitgl. in Taus,

Hauptunteist.»
empf. am 15.

des M!s.
Beitrags»

einnahmen
Gesamt»

einnahmen
Kosten der

Erwerbslosen»
fürsorge

Gesamt»
ausgaben Bestand

1924

1925

Septeinb,
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar
März

1 351
1321
1617
l 602
1715
1774
1920

122 169
104 417
104 861
91 728

100185
93 692
82 378

3 220 759
3 088 225
4 100 530
4 259 026
3 573 705
2 946 305
2 909 819

3 922 890
3 841 635
4 775 961
4 925 938
4 493 436
3 770 295
3 824 117

5 099 71U
5 474 902
4 548 331
4 920 586
5 129 459
4 902 962
4 704 798

5 480 425
5 848 136
6 283 111
7 135 394
6 654 339
5 986 140
6 090 788

3 121 890
3 320 052
3 952 721
3 631 39i>
4 03? 842
3 912 597
4 317 656

13. Hebammenwesen.
Die Prov.-Hebammen-Lehranstalt Köln ist mit dem 16. 5. 1924 an die Stadt Köln vermietet

worden. Die Angaben für diese Anstalt erstresen sich daher auf die Zeit von: 1. 4. 1924 bis 15. 5. 1924.

1. Uebersicht.

Am 1. April 1924 waren vorhanden:
in Köln ...............
in Elberfeld.............

Im Berichtsjahrelamen hinzu:
in Köln...............
in Elberfeld .............

Mithin wurden im Berichtsjahreverpflegt. .
Von den zur Operation aufgenommenen

Personen wurden geheilt entlassen:
in Köln.............. .
in Elberfeld .............

Von den Schwangeren wurden entbunden:
in Köln...............
in Elberfeld .............

»raten unentbunden au«:
in Köln ....... .....
in Elberfeld .............

Von den Entbundenen und Kindern wurden
entlassen:

in Köln. .
in Elberfeld. . ' ^ '

«°n den überhaupt Aufgenommenenstarben:m Köln .....
in Elberfeld . . . ' '

Summe des Abgangs:
Demnachverbliebenin der Anstalt:

Köln über den 15. 5, 24 hinaus
Elberfeldüber den 31. 3. 25 hinaus

Operierte
usw.

Schwan»
gere

Ent»
bundene Kinder Zahl der

Gebulten
Darunter
Zwillings»
yeburten

Darunter
Drillings»
gebulten

28
2

103
89

30
44

341
1520

101
40

329
1286

101
57

332
»1392

329
1286

3
8 1

222 1935 1756 1882 1615 11 1

96
85

4

329
1286

10
228

346
1261

4
10

343
1315

10
60

—

-

-

185 1853 1621 1728 — — —

35
2

32
50

80
5b

80
74 —

-
—

»» Darunter 96 Kinder, die ohne Mutter in der Anstalt verpflegt wurden.
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Heimat, Religion und Famtllenverhiiltnifse.

Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

in der Anstalt Köln . .
.. « .. Elberfeld

Summe

aus

3l

dem Negierungs!

« « H
^ 2 .«'s N -I

?ezirt

HZ
>2 V 2

»

«

10 2 453 27 6 4 39!» 96 7 — — 281 1 1 —
7 2 17 1693 5 27 572 1117 15 3 44 1043 11 7 690

17 4 470 1720 11 31 971 1213 22 3 44 1324 12 8 690

Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend ............................ 422
bei der Geburt sterbend .............
vor der Geburt gestorben einschl. Aborte und Totfaule ...... 3

Summe 433

2. Schülerinnen, Ausbildungslehrgänge.

in der Anstalt
Köln

Anzahl «/«

97,5
1,8
0.7

in der Anstalt
Elberfeld

Anzahl »/«

1268
11
1?

1296

97,84
0,85
1,31

Aus- Schülerinnen geprüft wurden Erhaltene
Beurteilung

Aus den
Regicrungsbezirlen

Anstalt
bildungs»
lehrgnng
begunnen

am

DA
cnn

»
'Z

'3
3 F

6»

5»

'»3

ZV

Köln 8.5.23 19 — — — ^ Infolge Vermietung der Hebammeu>LehianstaltKöln wurden
^ die Schülerinnen am 2U, 5. 24 zur Fortführung des Lehrgangs

in die Hebammen-LehranstaltElberfeld überführt.

Elberfeld 15.1.24
"26.5.24

28
19

6 — — Am Schlüsse des Berichtsjahresnoch nicht beendet,
3. 11. 24 > 19 >12>4 >3 >-> 1 > 3 > 6 > 2 > 1 > 6

26. 8.24 30 2 — — Am Schlüsse des Berichtsjahresnoch nicht beendet.
5.1.25 23 2

" !
dto.

») Lehrgang am 26. 5. 24 von Köln übernommen.

Fortbildungslehrgänge von 3 Wochen für ausgebildete Hebammen fanden in Köln keine, in Elberfeld 12
mit zusammen 237 Hebammen statt. . „„ ,^^^, „, , , <.,,.,

Außerdem wurden in Köln 12 und m Elberfeld 16 Vrstwartermnen ausgebildet.

3. Verpflegung.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug in Köln. .............. 12704m Elberfeld ............. ?t»8iio
zusammen 89 527
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Hierum, entfallen
«) auf Beamte nnd Bedienstete in der I. Tischklasse . . ,

r>) auf Schülerinnen nnd Wärterinnen in der II. Tischklasse
Schülerinnen .................
Wärterinnen .................

e) anf Schwangere und Wöchnerinnen
in der I. n^.^'1 I- Aufnahmeklasse

Tischklasse^̂
llll.

" )Wöchnerinnentlsch

Summe

Köln Elberfeld
270

2 250 2 520

2 312

7 872

1574
12 300 13 874

1772
540

23 090
2 880 25 970

06
494

1659
5 623

728
5 316

16 891
14 044 36 979

12 704 76 823

Unter e sind bei der Anstalt Köln 1795 freie Verpflegnngstage der II. Tischklasse enthalten, welche
der Stadt Köln auf Grund des Vertrages vom 16./30. September 1863 zustehen. Auf Freistelleu entfallen
außerdem entsprechend den: Hanshaltsplan für Köln 858^2 und für Elberfeld 16 783, zusammen 17 641^
Verpflegnngstage.

Die Zahl der Verpflegnngstage in der Säugliugsabteiluug der Anstalt Elberfeld betrug 6808.
Hiervon entfallen 1587 Verpfleguugstage auf Freistellen.

Die Geschäfte des Direktors in ärztlichen Angelegenheiten führte in der Hebammenlehranstalt Köln
bis zum Tage der Vermietung an die Stadt Oberarzt Dr Klee, in Verwaltungssachen Rentmeister Mölders.
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